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KNX KNX Gateway / Schnittstelle,
EnOcean

EnOcean

Projektierung:
So wie das Bauprojekt bzw. Gebäude, in Stockwerke und 
Räume eingeteilt / strukturiert wird, so sollte idealer weise die 
Leitungsverlegung und Anordnung der Teilnehmer des KNX-
Bussystems geplant und ausgeführt werden. Die Aufteilung 
des KNX in Linien und Bereiche bietet hierzu gute 
Möglichkeiten. Je vergleichbarer diese beiden Strukturen sind, 
desto einfacher wird die Projektierung und Programmierung. 
Alle Beteiligten verstehen die Pläne und Dokumentation 
besser und im Servicefall bzw. bei Erweiterungen werden Zeit 
und Kosten gespart.

Übersicht der wichtigsten KNX-Symbole für Installationspläne 
und weitere Tipps und Infos.

Topologiebeispiel für ein Einfamilienhaus:

Bereich 0
Linie Beschreibung Adresse TLN*
Linie 0 Verbindung der Stockwerke 0.0.xxx    55
Linie 1 Kellergeschoss 0.1.xxx    55
Linie 2 Erdgeschoss 0.2.xxx    55
Linie 3 Obergeschoss 0.3.xxx    55
Linie 4 Dachgeschoss 0.4.xxx    55
Gesamt Teilnehmer  275

* Anzahl der 
Teilnehmer bei 
einem Segment 
je Linie.
Ausbaureserve 
von 9 TLN je 
Linie nicht mit 
gezählt.  

Bauformen der TLN:
● Unterputz / Einbau in 60 mm standard Schalterdose tief.
● Aufputz in eigenem Montagegehäuse.
● Hutschienenmontage im Zählerschrank / Verteiler / Unter-

verteiler.
● Modulare Raumautomationsbox.

Freiprogrammierbares KNX-Touch-Display als 
raumübergreifende Steuer-, Melde-, und Kontrolleinheit.
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KNX – Koppler:
Wird zum KNX-Busaufbau mehr als eine Linie / Bereich 
benötigt, muss ein KNX - Koppler eingebaut werden. Die KNX 
– Koppler für die Segmenterweiterung (LV – Linienverstärker), 
Linienerweiterung (LK – Linienkoppler) und Bereichser-
weiterung (BK – Bereichskoppler) sind Baugleich. Die Zuord-
nung der Funktion erfolgt durch entsprechende Parame-
trierung bei der Programmierung.

Die „KNX Projektrichtlinien“ der KNX Association sollten 
im Interesse aller Beteiligten eingehalten werden.
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